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ßeran. $ür £ ici ort) ift mancherlei $rage oorßanben,
roelctje nießt immer befriebigt werben tarnt. AlteS $olj,
rueldjeê ftar! entraertet ift, mirb nocß genug angeboten,
aber frifctje 3Bare ift t'aum ju ßaben, ba hierfür bie

BaßreSjeit oorüber ift. ©ute amerifanifcße iß appel»
Slöcfe oon ftärteren ©imenfionen finben anbauernb
einen aufnaßmefäßigen SRartt not; menn aber geringere
gßare angeboten mirb, was leiber bie größere SÜtenge

ift, fo ift folc^e nur $u niebrigen .greifen abpftoßen.
©inigeê ^ntereffe f)errfc£)te für Qufußren fcßtant gewacß»

fenen, gefunben, möglicßfi rißfreien ißodßoljeS oon
gutem Kern»®urcßmeffer, welcßeS gleicß bei Antunft
Aeßrner ju ootlen greifen finbet. 93efonberS gefragt ift
frifcf) gefcßtageneS, ecßteS Domingo, ferner 93enepela
unb Kuba; le^tereë jebocß îommt tommt fetten an ben
ÜJlarlt. $ür roitbe mittelamerilanifcße ©orten ift lein
^ntereffe oorßanben. ®ie forage nacß ©benßolj mar
etroaS bef'cßränft ; fie erftredte fidE) in erfter Sinie auf
beffereS, f'bßwaräeS fpolj, welcßeS annehmbare greife
erhielte, wäßrenb geringere SBare oernacßläffigt blieb.
Kauflufi für KotuSßolj ift roenig oorßanben; allem
falls finben Stüde mit ftärlerem Kern bei frifcßer 93e»

jcßaffenßeit Abneßmer, aber HeinereS unb geringeres f)otj
ift fcßroer oertäuflicß. Stuf regere Kaufluft wirb oermut»
tief) erft gegen ©nbe beS $aßreS für näc£)ftjät)rige ffältung
ju rechnen fein, Kotobolo ift in Heineren ißoften
oon guter garbe unb Dualität begehrt unb erhielte oolle
greife. Eftofenljolg brafilianifcßer ^erfunft ift in ben
legten Söodjen meßr als nötig angebracht roorben;
infotgebeffen finb bie hohen greife beS 93orjaßreS prüd»
gegangen. DftinbifcßeS unb brafilianifcßeS Aacaranba
in Heineren Abmeffungen unb geringerer 93efcßaffenßeit
intereffiert roeniger, aber erftHaffigeS |)ol$ ift p guten
greifen begehrt, baher füllten nur beffere fßartien abge»
laben merben. Meine iß a b u t » ißartien oon guter garbe
fonnen auf oolle 93eacßtung reeßnen. ©)ie ÜRarttlage für
Steiftiften» unb 3igarrenliftcßen=3ebernßol5 ^
lieh unoeränbert feft. ®ie .gufußren oon Sigarrentificßen»
Bebern oon ber ameritanifdßen Sßeftlüfte haben fiel) in
mäßigen ©renken gehalten, auch fäo <he nächfte -öeit.ift
roenig p erwarten. ®ie nach Bremen gelangten ©uba»
Segler waren bereits oerlauft."

Sie fhonnenfraßholp erlaufe in Qnfterüurg. ®ie
„Kontinentale ^oljjeitung" hatte baoon berichtet, baß
in allernächfter 3eit in ^nfterburg ein Dermin ftatt»
finben foil, welchen bie tönigl. prettßtfcße Regierung pm
Verlauf ber umfangreichen SSalbftäcßen, bie in ber 99äße
oon ^nfterburg bureß bie SEomtenraupe gerftört worben
finb, oeranftalten wirb. @S hanbelt fieß um etwa
900,000 m* f)olj im Sßerte oon mehreren SJlitlionen
ÜKarf.^ ®ie ©atfaeße, baß biefeS Quantum ungeheuer
9wß ift, hatte in weiteren Kreifen berechtigtes Auffeßen
erregt. Alan befürchtete eine ©inwirfung auf bie SDtärlte
per ©ifeßlerei» unb 93außöl§er. $nbeffen finb biefeJBe»
fürchtungen grunbloS. ©enaue Aufnahmen ber pm
<serîauf gelangenben SBalbbeftänbe haben ergeben, baß
btefelben pm bei weitem größten ©eile fieß tebigtieß für
ote ißapierhohfabrifation unb Anfertigung oon ©ruben»
hogern eignen. Außerbem finb Konfortien in 93ilbung
begriffen, welche gemeinfeßafttieß ben Anlauf ber 93e=

!»
w» ^ marltgängigen greifen unb ©jport ber

"üeftänbe nacß bem AuSlanbe bepteden.

sn
.^fftftfje |)oljfiörfen. ©ine ©ruppe fpolproßßänbler

Petersburgs ßat naeß ber ,,©t. ißeterSb. 3ig-" befcßloffen,i Petersburg eine ^ol^börfe ?u organifieren. SiSßer
X' «r

^ •hophanbel fo wenig ©inheitlicßleit, baß
ie üuSlünfte über bie Mebitfäßigleit ber ©roßßänbler

s? ®f'Ofcß(anb geßolt werben mußten. ®aS Meßten aller
astunfte über bie 33eftänbe, ffiaeßfrage u.f.w. ßat jur

golge, baß, bie ffirtnen an einem Drt ju gleicher 3eit
oerfeßiebene greife füßren. $n SOloSlau foil eine gleiclje
93örfe eingerichtet werben.

©ob bureß ©tarlftrom. Qm „53unb" wirft ber
33ericßterftatter über ben bebauerlicßen Unfall in Seng=

nau bie ^rage auf, ob bie feßwaeßen ©tröme (125 SSolt)

aEgemein gefäßrlicß feien, ober ob nur eine befonbere
SDiSpofition meßr ^ßorfießt erforbere. Aeßnlicße fragen
treten täglicß lanbauf, lanbab an ben gaeßmann. @S

fei beSßalb einmal an biefer ©teile auSeinanbergefeßt,
baß ©tröme oon niebriger ©pannung bereits oon jirla
100 93olt an tatfäcßlicß aEgemein als gefäßrlicß ju be=

traeßten finb, weit biefelben in ber fRegel bie ^>ergtätig=
leit läßmen. AuS biefem ©runbe finb aueß meiftenS
ABieberbelebungSoerfucße unter Anwenbung oon lünfH
licßer Atmung fruißtloS. ®er ©rab ber ©efäßr ließ leit
niebergefpannter ©tröme hängt, außer oon ber 2BecßfeI=

gaßl unb ©pannung, ßauptfäcßlicß oon ber fRicßtung ab,
in welcßer ein ©trom ben Körper bureßfeßt; er ift am
gefäßrlicßften, wenn er bureß baS §erj geßt, alfo j. 93.

bureß bie linle §anb ober Acßfel in ben Körper eintritt
unb bureß bie reeßte Körperfeite ßinauS unb umgeleßrt,
wäßrenb ©tröme, bie $. 93. bei einem 93ein eintreten
unb beim anbern hinaus, in ben feltenften $äEen ©cßaben
jufügen lönnen. ^sanbwerter, welcße in ber 91äße oon
eleltrifcßen Seitungen, gleichgültig, weteße ©pannung fie
füßren, ju arbeiten ßaiben, tonnen fieß nießt immer fo
beneßmen, baß eine aEfäEige ©erüßrung mit einer ftrom=
füßrenben Seitung unfcßäblich oerläuft, ©ie foEten baßer
ftetS bie Abfcßaltung ber Seitung oerlangen ober fieß

bureß ßölpme Karrieren unb bergleicßen felbft oor 33e=

rüßrung feßüßen. Seiber wirb ber Saie oft in ber An=

naljme, baß ElieberfpannungSftröme ungefährlich feien,
beftärlt, wenn er fießt, wie 5. 93. SRonteure bei ©tör=

ungen in Sicßtanlagen bureß 93erüßntng ber ©tromfon--
tatte mit geneßten gfasera feftfteEen, ob ©trom ba fei
ober nicht ®iefem Unfug lann nießt genug entgegen»

getreten werben; er beweift jeweilen nur, baß foteße
Seute nießt wiffen, waS fie tun, ober um ju praßten,
ben erhaltenen Qfaftaftionen pwiberßanbeln.
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heran. Für Hickory ist mancherlei Frage vorhanden,
welche nicht immer befriedigt werden kann. Altes Holz,
welches stark entwertet ist, wird noch genug angeboten,
aber frische Ware ist kaum zu haben, da hierfür die

Jahreszeit vorüber ist. Gute amerikanische Pappel-
Blöcke von stärkeren Dimensionen finden andauernd
einen aufnahmefähigen Markt vor; wenn aber geringere
Ware angeboten wird, was leider die größere Menge
ist, so ist solche nur zu niedrigen.Preisen abzustoßen.
Einiges Interesse herrschte für Zufuhren schlank gewach-
jenen, gesunden, möglichst rißfreien Pockholzes von
gutem Kern-Durchmesser, welches gleich bei Ankunft
Nehmer zu vollen Preisen findet. Besonders gefragt ist
frisch geschlagenes, echtes Domingo, ferner Venezuela
und Cuba; letzteres jedoch kommt kommt selten an den
Markt. Für wilde mittelamerikanische Sorten ist kein
Interesse vorhanden. Die Frage nach Ebenholz war
etwas beschränkt; sie erstreckte sich in erster Linie auf
besseres, schwarzes Holz, welches annehmbare Preise
erzielte, während geringere Ware vernachlässigt blieb.
Kauflust für Kokusholz ist wenig vorhanden; allen-
falls finden Stücke mit stärkerem Kern bei frischer Be-
schaffenheit Abnehmer, aber kleineres und geringeres Holz
ist schwer verkäuflich. Auf regere Kauflust wird vermut-
lich erst gegen Ende des Jahres für nächstjährige Fällung
zu rechnen sein. Kokobolo ist in kleineren Posten
von guter Farbe und Qualität begehrt und erzielte volle
Preise. Rosenholz brasilianischer Herkunft ist in den
letzten Wochen mehr als nötig angebracht worden;
infolgedessen sind die hohen Preise des Vorjahres zurück-
gegangen. Ostindisches und brasilianisches Jacaranda
in kleineren Abmessungen und geringerer Beschaffenheit
interessiert weniger, aber erstklassiges Holz ist zu guten
Preisen begehrt, daher sollten nur bessere Partien abge-
laden werden. Kleine P a d u k - Partien von guter Farbe
können auf volle Beachtung rechnen. Die Marktlage für
Bleistiften- und Zigarrenkistchen-Zedernholz ist ziem-
lich unverändert fest. Die Zufuhren von Zigarrenkistchen-
Zedern von der amerikanischen Westküste haben sich in
mäßigen Grenzen gehalten, auch für die nächste Zeit ist
wenig zu erwarten. Die nach Bremen gelangten Cuba-
Segler waren bereits verkauft."

Die Nonneufraßholzv erkaufe in Jnsterburg. Die
„Continentale Holzzeitung" hatte davon berichtet, daß
in allernächster Zeit in Jnsterburg ein Termin statt-
finden soll, welchen die königl. preußische Regierung zum
Verkauf der umfangreichen Waldflächen, die in der Nähe
von Jnsterburg durch die Nonnenraupe zerstört worden
sind, veranstalten wird. Es handelt sich um etwa
M,(M Holz im Werte von mehreren Millionen
Mark.

^
Die Tatsache, daß dieses Quantum ungeheuer

groß ist, hatte in weiteren Kreisen berechtigtes Aufsehen
erregt. Man befürchtete eine Einwirkung auf die Märkte
der Tischlerei- und Bauhölzer. Indessen sind diese^Be-
Mchtungen grundlos. Genaue Aufnahmen der zum
Verkauf gelangenden Waldbestände haben ergeben, daß
dieselben zum bei weitem größten Teile sich lediglich für
die Papierholzfabrikation und Anfertigung von Gruben-
holzern eignen. Außerdem sind Konsortien in Bildung
begriffen, welche gemeinschaftlich den Ankauf der Be-

m n- M den marktgängigen Preisen und Export der
Bestände nach dem Auslande bezwecken.

N
.Russische Holzbörsen. Eine Gruppe Holzgroßhändler

.flemsburgs hat nach der „St. Petersb. Ztg." beschlossen,
s" Petersburg eine Holzbörse zu organisieren. Bisher
rechte im Holzhandel so wenig Einheitlichkeit, daß

>e Auskünste über die Kreditfähigkeit der Großhändler
U Aliffchland geholt werden mußten. Das Fehlen aller

uskunfte über die Bestände, Nachfrage u.s.w. hat zur

Folge, daß die Firmen an einem Ort zu gleicher Zeit
verschiedene Preise führen. In Moskau soll eine gleiche
Börse eingerichtet werden.

Tod durch Starkstrom. Im „Bund" wirft der
Berichterstatter über den bedauerlichen Unfall in Leng-
nau die Frage auf, ob die schwachen Ströme (125 Volt)
allgemein gefährlich seien, oder ob nur eine besondere

Disposition mehr Vorsicht erfordere. Aehnliche Fragen
treten täglich landauf, landab an den Fachmann. Es
sei deshalb einmal an dieser Stelle auseinandergesetzt,
daß Ströme von niedriger Spannung bereits von zirka
100 Volt an tatsächlich allgemein als gefährlich zu be-

trachten sind, weil dieselben in der Regel die Herztätig-
keit lähmen. Aus diesem Grunde sind auch meistens
Wiederbelebungsversuche unter Anwendung von künst-
licher Atmung fruchtlos. Der Grad der Gefährlichkeit
niedergespannter Ströme hängt, außer von der Wechsel-
zahl und Spannung, hauptsächlich von der Richtung ab,
in welcher ein Strom den Körper durchsetzt ; er ist am
gefährlichsten, wenn er durch das Herz geht, also z. B.
durch die linke Hand oder Achsel in den Körper eintritt
und durch die rechte Körperseite hinaus und umgekehrt,
während Ströme, die z. B. bei einem Bein eintreten
und beim andern hinaus, in den seltensten Fällen Schaden
zufügen können. Handwerker, welche in der Nähe von
elektrischen Leitungen, gleichgültig, welche Spannung sie

führen, zu arbeiten haben, können sich nicht immer so

benehmen, daß eine allfällige Berührung mit einer strom-
führenden Leitung unschädlich verläuft. Sie sollten daher
stets die Abschaltung der Leitung verlangen oder sich

durch hölzerne Barrieren und dergleichen selbst vor Be-
rührung schützen. Leider wird der Laie oft in der An-
nähme, daß Niederspannungsströme ungefährlich seien,

bestärkt, wenn er sieht, wie z. B. Monteure bei Stör-
ungen in Lichtanlagen durch Berührung der Stromkon-
takte mit genetzten Fingern feststellen, ob Strom da sei

oder nicht! Diesem Unfug kann nicht genug entgegen-

getreten werden; er beweist jeweilen nur, daß solche

Leute nicht wissen, was sie tun, oder um zu prahlen,
den erhaltenen Instruktionen zuwiderhandeln.
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